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Humanismus für die Welt

Amsterdam-Deklaration 2002
Zum 50. Geburtstag der Internationalen

humanistischen und ethischen Union

HEU ist in Amsterdam eine Neufassung

ihrer Grundlagen und Prinzipien
verabschiedet worden. Die FVS ist
assoziiertes M itglied der HEU.

" Humanismus ist das 5-gebnis einer
langen Tradition von Freidenkertum,
dasviele dergrössten Denkerund
kreativsten Künstler der Welt inspiriert und
die Bitwicklung der Wissenschaft
ermöglicht hat.
Folgendesverstehen wir als die Fundamente

eines modernen Humanismus:

1. Humanismus ist eine ethische

Haltung. B-stärkt den Wert, die Würde
und die Autonomie des lidividuums
und das Recht jedesmenschlichen
Wesens auf grösstmögliche Freiheit, die
mit jener anderer kompatibel ist.
Humanisten fühlen sich der Menschheit
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verpflichtet, auch den künftigen
Generationen. Humanisten sind überzeugt,
dass die Moral Teil der menschlichen
Natur ist und auf Verständnis und M it-
gefühl für andere basiert und keiner
externen Sanktionen bedarf.

2. Humanismusistrational. Ernutzt
die Wissenschaft in kreativer und nicht
in destruktiverWeise. Humanisten sind
davon überzeugt, dass die Lösung der
Weltprobleme im menschlichem Denken

und Handeln liegen und nicht in
einer übergeordneten Macht. Humanisten

setzen sich für Wissenschaft und
freie Forschung zur Bewältigung der
Probleme der menschlichen Wohlfahrt
ein. Aber sie sind ebenso überzeugt,
dass Wissenschaft und Forschung von
humanistischen Werten geleitet sein
müssen. DieWissenschaftgibtunszwar
die M ittel, aberdie humanistischen Werte

müssen das Ziel definieren.

3. Humanismus unterstützt Demokratie

und Menschenrechte. Humanismus

bezweckt die möglichst freie
Bitfaltung jedes menschlichen Wesens
Demokratie und Bitwicklung sind eine
Frage des Rechtes. Die Prinzipien von
Demokratie und M enschenrediten können

auf viele menschliche Beziehungen
angewendet werden, sie sind nicht auf
Regierungsmethoden beschränkt.

4. Humanismus koppelt die
persönliche Freiheit mit sozialer
Verantwortung. HumanismusstrebteineWelt
an, in der freie Menschen sich der
Gesellschaft gegenüberverantwortlich fühlen

und sich ihrerAbhängigkeitvon und
Verantwortung für die Natur bewusst
sind. Humanismus ist aber undogmatisch

und setzt sich für entsprechende
Bildungsinstitutionen frei jeder Indok-
trination ein.

5. Humanismus ist eine Antwort
aufdasweitverbreiteten Bedürfnisnach

einerAlternative zu den dogmatischen
Religionen. Diegrossen Religionen der
Welt berufen sich alle auf Offenbarungen,

welche für alle Zeit und für
alle Menschen gelten sollen. Ihn

Gegensatz dazu erkennt der Humanismus,

dass veriässliches Wissen über
die Welt und uns selbst nur aus einem
ständigen Prozess von Beobachtung,
Auswertung und Überprüfung gewonnen

werden kann.

6. Humanismusschätztdiekünst-
lerische Vorstellungskraft und die
Anstösse zu Veränderung, die uns die
Kunst vermittelt, sowie die Bedeutung

von Uteratur und M usik, bildender

Kunst und Theater für die persönliche

Bitwicklung und Bfüllung.

7. Humanismuszieltaufmaxima-
le Erfüllung des Lebens durch die Pflege

eines verantwortungsvollen und
kreativen Lebensstils und bietet ethische

und rationale M ittel um die
Herausforderungen der Zeit zu bewältigen.

Humanismus ist eine Lebensweg
fürjedermann, überall aufdieserWelt.

Unsere wichtigste Aufgabe ist es, die
Menschen darauf aufmerksam zu
machen, waseine säkulare humanistische

Haltung für ihr persönliches
Leben bedeuten kann. Wir sind
überzeugt, dass Forschungsfreiheit,
wissenschaftliche Methoden und eine
nicht eingeschränkteVorstellungskraft
es uns ermöglichen werden, in Frieden

und mit gegenseitigem Respekt
und M itgefühl die Probleme unserer
Welt anzugehen.
Wir rufen alle gleichgesinnten
Menschen dazu auf,sich unsanzuschliessen
und die Ziele des Humanismus zu
unterstützen."

verabschiedet am
HEU Kongress 2002.

(Übersetzung Reta Caspar)
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